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Medizinische Hilfe fiir Mayas

Marienkrankenhaus Soest unterstiitzt in Guatemala die Ausbildung von Hebammen

SOEST = Mit Hilfe von Spen-
den der Mitarbeiter und Pa-
tienten des Marienkranken-
hauses war es moglich, 26 Ge-
sundheitsberater im Ulpdn-
Tal (Guatemala) auszubilden.
Sie schlief3en eine groRRe me-
dizinische Versorgungsliicke
in dem Tal. Rund 7 000 Euro
waren durch Spenden der
Mitarbeiter, von Arzten und
der Geschéftsfithrung zusam-
men.

Mit der Unterstiitzung lern-
ten einheimische Mayas, wie
sie Menschen in den abgele-
genen Dorfern medizinisch
betreuen koénnen. Dennoch
bleibt viel zu tun - zum Bei-
spiel fiir werdende Miitter.
An dieser Stelle engagiert
sich das Marienkrankenhaus
nun innerhalb eines neuen
Projekts der Soester Jirgen-
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Das Marienkrankenhaus
Ausbildung  von Hebammenin
Wahn-Stiftung. Nach der Ge-

burt ihres Kindes sterben in
der Region Ulpdn so viele

unterstutzt

die
privat

finanziell
Guatemala. Foto:
Miitter wie in kaum einem

anderen Land. Ganz gezielt
will die Jiirgen-Wahn-Stiftung

gemeinsam mit dem Marien-
krankenhaus an  diesem
Punkt Hilfe zur Selbsthilfe ge-
ben: Die Arbeit der ,traditio-
nellen“ Indigena-Hebammen
soll geférdert werden, um die
werdenden Miitter besser
versorgen zu konnen, erkld-
ren die Organisatoren.

Bisher hat sich die Ausbil-
dung bewdhrt: Einheimische
verstehen die Maya-Sprache,
haben das Vertrauen der
Menschen vor Ort und schaf-
fen es somit, eine Briicke von
der traditionellen Heilkunst
zu moderner Medizin zu
schlagen.

Rund 2 000 Frauen leben im
Ulpadn-Tal, und 20 einheimi-
sche Hebammen sind vor Ort.
Das Hilfsprojekt ermoglicht
den Hebammen, zwei Fortbil-
dungskurse zu besuchen. Zu-

dem bekommen sie die not-
wendigsten medizinischen
Materialien mit auf den Weg.
Danach behalten die Heb-
ammen die Babys im Blick.
Gemeinsam mit den Gesund-
heitsberatern sind sie An-
sprechpartner bei Fragen zur
Erndhrung, Gesundheit und
Erziehung. Damit sind beide
Projekte miteinander ver-
zahnt. ,Eine bessere Fortset-
zung unseres Engagements
im Ulpan-Tal hitten wir uns
kaum wiinschen koénnen“,
freut sich Projektpate Dr.
Matthias Elbers, Chefarzt am
Marienkrankenhaus.

Wer das Projekt unterstiitzen
mochte, kann dies Uber das Spen-
denkonto: Marienkrankenhaus -
Ulpan; Sparkasse Soest; Konto
Nr.: 22202; BLZ:41450075.
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Das Marienkrankenhaus unterstützt finanziell die
Ausbildung von Hebammen in Guatemala. Foto: privat
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